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Der Biber im Kanton Thurgau

Zwischen 1966 und 1969 wurden im Thurgau insgesamt 18 norwegische Biber freigelassen.

Von den ausgesetzten Tieren überlebten maximal 7 Biber. Nach anfänglichen

Startschwierigkeiten nahm der Bestand ab Anfang der 1990er Jahre erfreulich zu. Heute sind

über 50 Biberreviere im Thurgau bekannt. Mit schätzungsweise 120-130 Tieren ist der

Thurgauer Bestand einer der grössten der Schweiz.

Besiedlung

o -1978

o -1993

• -1998

• -2002

• -2004

o -2006

Ausbreitung des Bibers im Kanton Thurgau und in

angrenzenden Gebieten von 1968 bis 2006. Aktuell

sind S3 Reviere von Bibern besetzt und bekannt

(dunkelrote Punkte).

Quelle: Müller, M. & H. Geisser (2006): Bestandsentwicklung und Verbreitung
des Bibers im Kanton Thurgau zwischen 1968 und 2005. Neujahrsblatt der

Naturforschenden Gesellschaft Zürich, 2006, S. 246-256. Reproduziert mit
Bewilligung von swisstopo (BA067733).

Anton Trösch - «Thurgauer Bibervater»

Oie Biberaussetzungen im Thurgau gingen auf die Initiative von Anton Trösch (^ZI-
ZOOS) zurück. Die erste Aussetzung fand am Hüttwiler See statt und wurde vom WWF

finanziert. Die Aussetzung war ein Medienspektakel, das landesweit Aufsehen erregte.
Bis zu seinem Tod setzte sich Trösch unermüdlich für die Biber im Thurgau ein, was ihm

den Übernamen «Thurgauer Bibervater» eintrug.

Der <Thurgauer Bibervaten

Anton Trösch im Jahre 1993.
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Oer Biber im Kanton Solothurn

Meister Bockert hat die Aare zurückerobert. Während beim letzten nationalen
Biberinventar 1992/93 im Solothurnischen noch keine Biber festgestellt wurden, hinterlässt

er heute vielerorts seine Spuren. Die einstige 75 km lange Verbreitungslücke entlang

der Aare hat sich beinahe geschlossen. Noch ist die Wiederbesiedlung an der Nahtstelle

zweier Grosspopulationen (Nordostschweiz, Seeland) nicht abgeschlossen. Das Schaffen

neuer Biberlebensräume ist wichtiger denn je.

Besiedlung

o 1952-1974

• 1975-1980

o 1981-1993

• 1994-1998

• 1999-2002

• 2003-2006

Ausbreitung des Bibers im Kanton Solothurn und in

den angrenzenden Gebieten. Karte: ©cscr, Man 2006, swisstopo

Der <Oltner Biber» konnte mit einer Infrarotkamera

bei völliger Dunkelheit gefilmt werden.

Auf der Aareinsel im Chessiloch, nur 800 m vom
Stadtzentrum entfernt, hat sich im Herbst 2005 der <0ltner

Biber» angesiedelt. Angenagte und gefällte Weiden,

ein im Wasser liegender, als Futtervorrat aufgeschichteter

Asthaufen, und Trittspuren auf einer nahen Sandbank

verraten seine Anwesenheit.
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